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Sonntag, den 29. Dezember 


— 


(Zweites Blatt.) 


eilung 


1805. 


An der Künſtlerpforte. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 

„So haben Ste mich möglicherweiſe noch nicht einmal auf 
der Bühne geſehen?“ 

„Ich muß es zu meiner Beſchämung geſtehen — nein! — 
Es gab ſo manches, das mich davon zurückhielt, und Sie werden 
begreifen —“ 

„Es bedarf keiner Entſchuldigung. Rünftig aber würden 
Sie freilich keinen Vorwand mehr haben, mir Ihre Kritik zu 
verſagen. Ich rechne darauf, daß Sie morgen kommen werden. 
Es iſt ja ſozuſagen meine erſte eigene Schöpfung, die erſte Rolle, 
für die ich kein Vorbild gehabt habe. Ich werde mich mächtiger 
angeſpornt fühlen, wenn ich einen wirklichen Freund unter den 
Zuſchauern weiß, darum müſſen Sie mir verſprechen, morgen 
ins Theater zu gehen, wär: es auch nur dieſes eine Mal.“ 

Wie hätte erich dagegen ſträuben können, ein Verſprechen ab 
zulegen, das mit ſolcher Begründung und mit einem ſolchen Blick 
von ihm erbeten worden war! Als ſie ſeine Zuſage hatte, reichte 
ihm Julie noch einmal die Hand. 

„Ich danke Ihnen, lieber Herr Doktor! — Und da mir 
dran liegt, Ihre Meinnng zu erfahren, bitte ich Sie, mich nach 
der Vorſtellung an dem kleinen Künſtlerpförtchen zu erwarten. 
Ich werde Ihre Zeit nicht lange in Anſpruch nehmen. Nur ein 
paar aufrichtige Worte über den Eindruck, den Sie von meiner 
Leiftung empfangen haben, ſollen Sie mir jagen.” 

Der junge Arzt verſprach natürlich auch dies. Dann aber 
duldete es ihn nicht lange mehr in der ſchweren, ſüß duftenden 
Atmoſphäre dieſes üppigen Boudoirs. Seine Stirn brannte und 
in ſeinen Schläfen pochte das Blut. Die Nähe des ſchönen 
Weibes, dem einſt die erſten heißen Regungen ſeines jungen 
Herzens gegolten hatten, beunruhigte und verwirrte ihn immer 
mehr. Er ſchämte ſich ſeines linkiſchen Benehmens und ſeiner 
unbeholfenen Antworten, die ihm platt und geiſtlos dünkten 
neben Julia's anmuthigen, ſprühendem Geplauder. Mitten in 
der Unterhaltung ſtand er plötzlich auf, um unter dem ftoiternden 
Vorgeben, daß er von einigen Pattenten erwartet werde, ſeinen 
Beſuch zu enden. Als er die Treppe hinabſtieg, war er mit 
ſich ſelber jo unzufrieden, wie kaum je zuvor iu ſeinem Leben. 
Er bereute, daß er hierher gegangen war, und noch mehr 
bereute er das Verſprechen, welches er für den kommenden Abend 
gegeben. Ja, auf dem Heimwege war er ſogar halb und halb 
entſchloſſen, es nicht einzulöſen und irgend eine glaubhafte 
Erklärung ſür ſein Ausbleiben zu erfinnen. 

Darauf, daß die alte. vergeſſene Jugendthorheit noch einmal 
Macht über ihn gewinnen würde, war er wahrlich nicht vorbe⸗ 
reitet geweſen, und wie ſollte er es vor ſich ſelber rechtfertigen, 
wenn er jetzt, als ein gereifter, ernſthafter Mann, nicht Selbſt⸗ 
überwindung genug beſaß, der drohenden Gefahr noch rechtzeitig 
aus dem Wege zu gehen! 


Die neue Oper des berühmten italieniſchen Komponiſten 
hatte einen glänzenden ſtürmiſchen Erfolg davongetragen, und 
das begeiſterte Publikum war nicht müde geworden, die Darſtellerin 
der weiblichen Hauptrolle immer von neuem vor die Gardine zu 
rufen. Nie hatte Julia Lehndorf einen ſo bedeutſamen Sieg 
errungen als an dieſem Abend, wo der Telegraph zugleich mit 
der Nachricht über die beifällige Aufnahme der Oper die Kunde 
ihres Triumphes in alle Winde hinaustragen mußte. Und 
niemals auch war ſie von ſo blendender Schönheit, von ſo 
binteißendem Feuer geweſen, nie hatte fie ihre prächtige Stimme 
fo leid t und ſicher beherrſcht als an dieſem Abend. Es gab 


Mit dem erſten Januar 


beginnt ein neues Quartal zum Abonnement auf die 


„Thorner Zeitung“, 


zu welchem wir das Leſepublikum höflichſt einladen. 


Die „Thorner Zeitung“ iſt nach wie vor beſtrebt, 
ihren Leſern einen nach jeder Richtung hin unterhaltenden 
und unterrichtenden Stoff zu bieten und wird, unterftügt 
durch ausgedehnte telegraphiſche Verbindungen und zahlreiche 
Korreſpondenten, mit aller Energie danach trachten, ſowohl 

in der Politik, als auch im Localen und dem Feuilleton, ſo⸗ 
wie in allen übrigen Theilen das Neueſte und Wichtigſte 
darzubringen. 


Außerdem erhalten die Abonnenten noch völlig gratis 
folgende Beigaben: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ 
und „Zeitſpiegel“ — beide Blatter wöchentlich —, ferner 
zur Jayresmende einen zum praktiſchen Gebrauch eingerichteten 
Wand: und Comtoirkalender. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch vom 
Tage der Beſtellung ab bis 1. Januar die Zeitung mit 
ſammtlichen Beilagen gratis. 

Unſere Poſtabonnenten bitten wir, ihre Beſtellungen 
ſchleunigſt erneuern zu wollen, damit Unterbrechungen in 
der Zuſtellung der Zeitung vermieden werden. 

Die „Thorner Zeitung“ loſtet, wenn ſie von der 
Poſt, aus unſeren Depots und aus der Expedition abgeholt 
we das Vierteljahr 1.50 Mk., frei ins Haus gebracht 


Redaktion u. Expedition der, Thorner Zeitung“. 


wohl kaum einen einzigen im Zuſchauerraum, der nicht entzlickt 
und berauſcht geweſen wäre von der Pracht ihrer Erſcheinung 
wie von ihrem leidenſchaftlichen Spiel. Die Enthuſiaſten ſchrieen 
ſich heiſer und klatſchten ſich faſt die Hände wund, nur um ſie 
noch einmal mit ihrem holden Dankeslächeln an die Rampe 
treten zu ſehen, und erſt als raſſelnd der eiſerne Vorhang nieder⸗ 
fiel, leerte ſich langſam das Haus. 

Leopold Kronert hatte in der letzten Parquetreihe geſeſſen, 
halb verſteckt hinter einer der dicken Säulen, welche die Logen 
des erſten Ranges ſtützten. Wenige Minuten vor dem Beginn 
der Aufführung erſt hatte er ſich entſchloſſen, dennoch in 
das Theater zu gehen. Er wücde es für eine gnädige Fügung 
des Schickſals genommen haben, wenn man an der Kaſſe keinen 
Platz mehr für ihn gehabt hätte, und er hatte kaum einen einzigen 
Ton von der herrlichen Ouverture vernommen, weil er ſeit dem 
Augenblick ſeines Eintritts in einer faſt fieberhaften Aufregung 
geweſen war. Eine Bewegung des Staunens, die durch das 
Theater ging, hatte ihm verrathen, daß Julia auf der Scene er: 
ſchienen ſei; er hatte ihre glockenhelle, ſüße perlende Stimme ge⸗ 
hört, aber er hatte hintertz ſeiner ſchützenden Säule noch Minuten 
lang die Augen feſt geſchloſſen, wie wenn er ſich erſt mit ſeiner 
ganzen Manneskraft gegen ihren verführeriſchen Zauber wappnen 
wollte, bevor er den Blick zu ihr erhob. Und dann, als er ſich 
doch endlich dazu entſchloſſen hatte — wie waren da all' 
ſeine tapferen Vorſätze in nichts verſtoben vor der ſiegenden All⸗ 
gewalt ihrer Schönheit, die ihm jetzt, durch hundert ſchauſpieleriſche 
Hülfsmittel unterſtützt, gerade überirdiſch dünkte. Von dann 
hatte er nur noch ſie geſehen, nur ſie allein gehört unter den 
vielen Sängern und Sängerinnen, welche die Bühne belebten. 
Von der Opfer und ihrer Handlung wußte er nichts, denn das 
alles war an ihm vorübergegangen wie an einem Träumenden. 
Er wußte nur, daß das der herrlichſte Abend feines Lebens ge. 
weſen ſei und daß er nie mehr ein anderes Weib würde lieben 
können, nachdem er Julia in der ganzen Wunderpracht ihrer 
Reize geſehen. 

Als einer der letzten ging er aus dem Saal, die banalen 
Ausdrücke der Anerkennung, die von rechts und links an ſein 
Ohr ſchlugen, verurſachten ihm eine namenlos peinliche Em⸗ 
pfindung. Er betrachtete dieſe fremden, gleichgültigen Menſchen, 
die ſich herausnahmen, mit einer gewiſſen Vertraulichkeit von ihr 
zu ſprechen wie von der erſten beſten Komödiantin, mit dem 
zornigen Blick der Eiferſucht, und er athmete auf, als er endlich 
draußen in der kühlen Nachluft mit raſchen Schritten dem Ge⸗ 
ſchwirre widerwärtiger Stimmen entfliehen konnte. 

Das Künſtlerpſörtchen, von dem ihm Julia geſtern geſprochen 
hatte, befand ſich an der hinteren Seite des Gebäudes. Er ſah 
vor der kleinen Ausgangsthür einen geſchloſſenen Wagen halten 
und wartete im Schatten derſelben auf ihr Erſcheinen. Seine 
brennende Ungeduld wurde auf eine harte Probe geſtellt, denn 
faſt alle andern Mitwirkenden hatten bereits dicht vermummt das 
Opernhaus verlaſſen, und noch immer war die, der ſein Herz 
entgegenſchlug, auf dem ſchlecht beleuchteten Gange nicht ſichtbar 
geworden. Da endlich tauchten in der Tiefe deſſelben zwei 
weibliche Geſtalten auf, von denen er die eine, größere, trotz des 
weiten Mantels, der ihre ſchönen Umrißlinien halb verbarg, ſo⸗ 
gleich als diejenige Julias erkannte. Er ging ihr um einige 
Schritte entgegen, und ein kleiner Ausruf freudiger Ueberraſchung 
kam von ihren Lippen, als ſie ihn gewahrte. 


„Sie haben alſo doch Wort gehalten! — Wie hübſch das 
von Ihnen iſt! — Ich ſpähte überall im Zuſchauerraum vergeblich 
nach Ihnen umher, und ich glaubte ſchon, daß Ihre Zufage 
Ihnen wieder leid geworden ſei. — Aber nun ſagen Sie mir 
auch ganz ebrlich: wie babe ich Ihnen gefallen?“ 


Abholeſtellen der „Thorner Zeitung“. 


Benno Richter, Altſt. Markt Nr. 11. 

M. H. v. Olszewski, Breiteſtraße 17. 

A. Kirmes, Gerberſtraße 31. 

Czarnecki, Neuſt. Markt 24, Ecke Jakobsſtraße. 
Sakriss, Schuhmacherſtraße. 

E. Post, Gerechteſtraße. 

Koczwara, Brombergerſtraße, Ecke Schulſtraße. 
Tomaszewski, Fiſcherei⸗Vorſtadt 37. 

E. Weber, Mellienſtraße 78. 

V. Maciedlowski, „Zur Linde“, Mellienſtraße 116. 
A. Klein, Neu⸗Weißhof, Ecke Culmer Chauſſee. 

H. Kiefer, Culmer⸗Chauſſee 63. 

E. Krüger, Querſtraße. 

Lackner, Bergſtraße 31. 

M. Schulten, Kl. Mocker, Thornerſtraße 32. 

0. Werner, Kl. Mocker, Lindenſtraße 12. 

F. Stuezynski, Conductſtraße 40, Ecke Rayonſtraße. 
Rysiewski, Gr. Mocker, Mauerſtr. 

E de Sombrée, Nachf. Karl Kriger Gr. Mocker, 
Rud. Krampitz, Gr. Mocker, „Zur Oſtbahn“, Lindenſtr. 57. 
H. Tocht, Jacobs⸗Vorſtadt, Leibitſcherſtraße 29. 

R. Meyer, Podgorz. 

H. Gralow, Podgorz. 

Paul Haberer, Culmſee. 


Expedition der „Thorner Zeitung.“ 


Diesmal zögerte Leopold nicht, ihre von einem weichen 


ſchwediſchen Handſchuh umkleidete Rechte wieder und wieder an 
ſeine Lippen zu preſſen. 


etwas wie eine Kritik von mir zu vernehmen. Was 
armſeliger neben Ihnen, der herrlichen, gottbegnadeten Künſtlerin! 
— Nicht um ibre Leiſtung zu beurtheilen, habe ich mich hier ein⸗ 
gefunden, ſondern nur, um Ihnen zu danken — aus übervollem 
Herzen zu danken für das Glück dieſes Abends!“ 

„Nicht doch, mein Freund!“ wihrte ſie beſcheiden ab. „Das 
iſt viel mehr als ich verdiene Ein wenig allerdings hatte ich 
auf Ihre Erkenntlichkeit gerechnet, das will ich nicht leugnen. 
Denn weil ich noch immer einige Hoffnung hegte, daß Sie 
doch irgendwo auf einem verſteckten Plage im Theater ſein, habe 
fn ganze Kraft zuſammen genommen, um Ihnen zu ge⸗ 
allen. 


loſer Glückſeligkeit im Herzen. 

Julia? Was bedeutet Ihnen meine kleine, unſcheinbare Perſön⸗ 

rn neben all den Großen, die Ihnen bewundernd zu Füßen 
egen!“ 

Die Sängerin lachte hell auf, mit einem ſinnbethörenden 
ſilbernen Kinderlachen, das alte Erinnerungen an die unſchuldigen 
Freuden ihres erſten Liebesglückes in ihm weckte. 

„Mir ſcheint, Sie ſind trotz Ihrer Reckengeſtalt und Ihres 
ſchönen Bartes noch immer ein wenig der alte Phan taſt ges 
blieben, Leopold! — Die Großen der Erde haben leider viel 
beſſeres zu thun, als ſich jeder beliebigen Künſtlerin zu Fü ßen zu 
legen. Und im übrigen kann man ſich auch in der Welt des 
Scheines ſeine Anhänglichkeit für alte Freunde bewahren.“ 

„Du wirft Dich in der ſchneidenden Nachtluft erkälten, 
Julia,“ mahnte die andere Dame, die bis jetzt ſtill und beſcheiden 
zur Seite geſtanden hatte, und die Sängerin ſah ſich erſt durch 


dieſe Erinnerung veranlaßt, ſie mit dem Doktor bekannt zu 


machen. 

„Meine Tante, Frau Wallbaum, die Wittwe des trefflichen 
Mannes, dem ich meine erſte künſtleriſche Ausbildung verdanke. 
Sie iſt ſeit dem Tode des Onkels meine liebe Hausgenoſſin, wie 
fie mir ſeit langem eine theure mütterliche Freundin gewejen ift. 
— Aber ſie hat recht — ich darf mich meiner Stimme wegen 
nicht länger hier im Freien unterhalten Wenn Sie mir eine 
Freude machen wollen, ſo begleiten Sie uns noch ein Stückchen, 
da in unſerm Wagen, da können wir viel beſſer plaudern als 
auf der zugigen Straße.“ RE 

Doktor Kronert weigerte ſich nicht, und mit Entzücken athmete 
er den Duft ihres feinen Veilchenparfüms ein, als er ihr gegen ⸗ 
über in der bequemen Enuipage ſaß. Die Tante, eine ältliche 
Perſon von recht gedrücktem Ausſehen, war nach der Vorſte 
ſogleich wieder in ihre frühere Schweigſamkeit verfallen, und ſo 
unterhielten ſich die beiden, wie wenn ſie ganz allein miteinander 
geweſen wären. Die Sängerin war es, die am meiſten und leb⸗ 


hafteſten ſprach. Ob es aun die Nachwirkung des eben errungenen 


großen Erfolges war oder die Freude an dem Beiſammenſein 
mit Leopold, jedenfalls war ihre heitere Liebenswürdigkeit heute 


noch ungekünſtelter und bezaubernder als bei ſeinem geſtrigen 2 


Beſuch, und auch mancher andere an jeiner Stelle würde wohl 
gleich ihm gewünſcht haben, daß dieſe Fahrt nimmer ein Ende 


haben möge. 
(Fortſetzung folgt.) 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 
CCF 


Formular zum Abonnements⸗Schein. 


Auszuſchneiden und gefl. an das nächſte Kaiſerl. Poſtamt zu ſchicken 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 1 Exemplar 


„Thorner Zeitung“ 


begründet 1760 
(eingetragen unter Nr. 6931 der Zeitungspreisliſte für 1896) 
für das 1. Vierteljahr 1896. 
Betrag von 1,50 Mk. — mit Beſtellgeld 1,90 Mk. — anbei. 


Ort und Datum: 


Betrag voenn Mk. erhalten 


———.— 


Kaiſerl. Poſt. . 


„Ach, es k icht im Ernſt darum zu thun ſein, 
Ach, es kann Ihnen nicht im Ernſt da zu th u 


„Mir?“ ftotterte er verwirrt, doch mit einem Gefühl namen- | 
„O, Sie wollen mich veripotten, 
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M. Grünbaum’s 


3 in Gold u. Silber 
nd die beiten und bılı.jten. 


Thorn, Culmerſttaße 5. 


Wir offeriren unſere (2980) 


Dachpappen⸗, Theer⸗ u. Asphalt⸗Pro dukte: 


aus den beſten Rohſtoffen hergeſtellt von unſerer eigenen Fabrik 


Sarg-Magazin uud Deerdigungs-Institul 
sehillerstr. 6, R. Przybill, Sehillerstr. 6. e e 


ie alte Lager in 5 8 Gebr. Pichert Thorn-Culmsee, 
Metall-, Holz- u. mit Tuch überzogenen Särgen, Kohlen, Malt. und Baumaterialien - Handlung und Mörtelwert 


sowie 


| x ueueſler Alode 


ſowie Gothaer Verbrennungs-Särgen. 
Geradehalter Ferner Sarg-Ausstattungen, Kranzschleifen, Perl- 
Er 2 und Metallkränze. € 
mjtands- 1 Solide Preise. 55 21. 22 
en. Auf Wunsch übernehme das ganze Arrangement des =, Vier⸗ und Delißate ßgeſchäften 
* 1 2— 8 
® ift Begräbnisses, sowie den vollständigen Bahn- Transport von DE = 5 
orſchriften e (4216) empfehlen wir unſere weltberühmte 


Ren! 8 
Büstanhalter : PFrauenburger Mumme 
Corſeiſchonen 1ER als ſehr lohnenden Conſumartikel zu führen. 
© 


— ee eo L en 
H. Loerke, 


Präeisions- Uhrmacher und Goldarbe iter, 
THOR N, Coppernikusstrasse No. 22. 


empfehlen . 
Falkenberger Schloss-Brauerei 
Frauenburg 0.-Pr. (4954) 


Lewin & Littauer, 


Altſtädtiſcher Markt 25. 


C 


- Lager von goldenen und ſilbernen Herren- und Damen-Uhren, 
egulatoren, u ecker⸗Uhren nur in beſter Waare. 

Louis Joseph, EN G0 l ee — Korallen- und Silberſachen, V Be 0 0 

Uhrmacher. Alfenide u. . en v,2,7° Ben en. 4 * N) M. Grünbaum's 3 
a 5 8 12 j 

Nur % Reparaturen an Uhren und Golbwadren nebſt Gr Ange in eigener Merkle 1. V ! 8 - 8 | rar b mag i 
n. 29, 29868 „ 5 00 5 2 Toven, Enlmrerteane 5. 2 
N M. Berlowitz, of Boons000000 0000000000000 
Nan achte genau b Pbetuaraphchee Atelier 


auf die Firma. 
Um unreellen Uhrenhändlern, die dem 
Publikum die größte Schundwaare zu an⸗ 
ſcheinend billigen Preiſen aufdrängen, wirkſam 
entgegen zu treten, habe ich die Preiſe für 
Uhren noch bedeutend herabgeſetzt. Empfehle 
in nur guter reeller Waare und unter drei⸗ 


Kruse & Carstensen, 
Schleßſtraße 14 


vis-A-vis dem Schützengarten. 


Culmerstr. 7 


57 ‚Schufz- — 


8914. ſchriſtlicher n Diese im Sahre 1888 unter dem Protecto- Blühende 
6ol Herren-Rem -A er- -Uhren, ate der königl. ital. Regierung gegrün- T 
36, 50, 75 bis 180 Mk., dete Gesellschaft hat die sich gestellte opfpflanzen 

Gold. Damen-Remontolr- Uhren, r ee eee. Azalien, 

10 Rub., 20, 24, 27 bis 90 Mk., für den deutschen Geschmack sorgfältigst H i t 

A k Uh ausgewählten und behandelten Weine zu | Jac nm en, 

Silb. Herren-Rem. -Anker- ren, liefern“ wie der Erfolg zeigt, glänzend Maiblu e 

15 Rub., 18, 20, 25 bis 60 Ml., gelöst, aber . von den 5 utschen men, 

8 rofessoren une te 8 
Sub. Berren-Remontoir-Uhren, 7 x a - ehre Fark n A ge Eee unungen 105 Theil ge i 1 D 
worden, Nachstehende Marken werden [Sowie att- un eCO- 
Einzige * bei: 


als ganz besonders empfehlenswerth der 
Beachtung empfohlen. 
Tisch- und Tafelweine. 
Marke Gloria, weiss oder roth. 60 Pf. 
Marca Italia, weiss oder roth SW PE 
Vino da Pasto reli No 1, 8, 4 
Mk. 1.05 bis Mk. 1.55 
Castel Cologna, roth Mk 1.90 
Stärkungsweine. 
Castelli Romani, roth oder weiss Mk 190 
Perla Siciliana weiss, (süss). Mk 2, — 


Silb. Damen-Remontoir-Uhren, 
13, 15, 17 bis 25 Mk., 
Neusilberne- und Nickel-Uhren, 
6, 7, 8, 9 Mk. 


Grosses Lager in Regulateuren 
mit beſten ur unter Hjähriger Garantie 
von 10—75 Mt. Weck ren, auch ſolche 
mit Muſik, v. . Mk. Uhrketten in 1000 
verſchied. Muſtern in echt Nickel, v. 75 Pf. an, 


rations Pflanzen in 
reicher Auswahl empf. 


r * 
H. Zorn. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich bis 
auf Weiteres für todte und lebende Pferde, 


B. Hozakowski, Thorn, 
Brückenstr. 28 8 Brückenstr. AS is-A-vis „Schwarzer Adler“). 


Metall: u. a age Brtlae fürge 


in allen Formen und Größen, 


Vermouth di Torino Mk 1.90 bis Mk 2.90 


an anche neben m da || er 
Damen u. Herren in den reizendſten Muſtern, e ognac . + Mk. 4.40 bis Mk. 6.90 * 
He 3 allerbilligſten Preiſen die Bei Abnahme von 12 Flaschen Rabatt. 4 CC € e 


v. 5—25 Mk. (Gold⸗Doubls iſt von Gold nicht 
unterſcheiden u. trägt ſich genau wie dieſes). 
Geibwanren! in größter Auswahl zu ſtaunend 
billigen Preiſen. Maſſiv gold. Ringe von 
3—25 Mk., innen Silber v. 2 Mk an. Echte 
Bro Weofcen, £ Ohrringe, Kreuze, Kolliers, 
en, Trauringe, Armbänder 

n. ſ. w. billiger wie jede Konkurrenz. 


Aueifer und Brillen 


m. Rodenſtocks Diaphragma⸗ 
od. Rathenower Bergkryſtall⸗ 
Gläſern in Gold, Double, 
Schildpatt, Nickel ꝛc. i. den 
verſchiedenſten Fagons von 
1 Mark an. Lorgnetten, 
Operngläser, Fernrohre, 
Lesegläser, Baro- und 
Thermometer. — Rep 
turen an Uhren, Gold⸗ 


as 
waaren, Brillen unter Ga⸗ 
rantie, ſauber und billig. 

— 1 en 

er . 
9 Prämiirrt mit der 5 
m Robert Dofr mann, 


Die Weine sowie ausführliche Preis- 
listen sind durch die bekannten Ver- 
kaufsstellen zu beziehen. 
Tafel-Aeptel 
3000 Kilo 
nur feine Sorten, vorherrſchend Goldpar⸗ 
maene, empfiehlt gegen Nachnahme franko 
Thorn 50 Kilo zu 30 Mark, ein Poſtkolli 
Brutto zu 3,20 Mark. (4835) 
G. H. Stockhausen, 
Obſtbaumkulturen in Herford. 


Bau und Mö beltiſchlerei 


von 


KK. Schröder, 


Koppernikusſtr. 30. 


gebracht werden, 12 Mark, für ſolche, die ich 
abholen laſſe, 9 Mark zahle. (4653) 


Luedtke, 
Abdeckerei, Thorn 


H Schneider, | 
Atelier für Zahnleidende. 


Selegenſieitsſtauf ! 


Ein großer Poſten Anzug⸗ und Paletotſtoffe in Cyeviot und 
Kammgarn, beſter Qualitäten iſt mir von einer großen Fabrik zum Ver⸗ 
kauf überwieſen, weshalb ſolche meterweiſe zu Fabrikpreiſen abgebe. 


Thorn. B. Doliva. Artushof. 


Areiteſtr. 27, (1439) 
Nathsapotheke. ag 
2 


Husten -＋ Heil 


(Brust Caramel en) 
von E Ubermann Dresden, sind 
das einzig beste diätet. Genus s- 
mittel bei Husten u. IIeiserk eit. 
Zu haben bei: -I. . Adolph. 


Die 


Haupt⸗Agentur 


einer beſtſundirten Un ige rſicherungs⸗Ge⸗ 

ſellſchaft iſt für Thorn unter eünjigen Bes 

dingungen zu beſetzen. 4873) 
Off unter N. M. 100 an die ab. d. Z. 


9 % %ẽ,ũẽ 


5 Di Original-Weine der 

N, (ontinental 

00 egd Compin 
n 

Pro ganze Hlasche 

Portwein . 2.25 —6.—' 

Sherry . » 2.25-5.95 

Madeira. . » 3.00-6.— 

Malaga .. + 2.60-4.— 
Marsala.”. » 2.25 

Tarragona >» 1.90 eto. 

sind zu Original - Preisen zu haben 


Thorn: 
J. 6. Adolph 


Die fortwährenden Verwechslungen 
mit neuen Bodega - Firmen werden 

durch Beachtung des Wortes 
„Continental“ sicher vermieden, 


9 
=] 
4 
— 
— 


Zweite Be liner 
Pferde Lotterie. 

Hoflieferant, 9 
Cuxhaven, $ 


Biehung am 14 u. 15 Februar 18:6 
30 30 Hauptgewinne 
Grösste Nordses-Austera-hrosshälg Dentschlauds 
verſendet zollfrei gegen Nachnahme incl. Verpackung: 4 


im Werthe von 
170000 Mark, 

Admiral-Austern (grosse) p. 100 Stück 6 Mk. 
Excelsior-Austern (mittelgr.) dp. „ 8 „ 


darunter 
Virginia-Austern (kleine) p., „ 0 „ 


eine Goldſäule ug 5 


im Werthe von 


25000 Mark 


zuſammen 


2 Taſchenuhren in Gold u. Silber 
5 ſind die beſten und billigſten 
2 Thorn, Culmerſtraße 5. 


. 


Kirchliche Nachrichten. 
Am Sonntag n. Weihnachten, 29. Dezember: 
Altſtädt. Evang. Kirche. 
Vorm. 9% Uhr: Herr Pfarrer Siachowit. 
Nachm. 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacob i. 
Kollekte für den Jeruſalem⸗Verein. 


Neuftädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9% Uhr: Kirchenviſitation u. Prüfung 


%% 


M. Grünbaum's f 


e 
Schlitten, 
5530 Gewinne 2 Arbeitswagen 


im Werthe von % (einſpännig), 


26000 Mark. HCC idlen und andere Utenſilien 


aLobos 1,10 M., 11 L00 fe- 10,50 Mr. 55 verkauft (4716) 


Du haben in der Exped d. Ohorn Du Kurowski, Ueuſtädt. Markt. 
Dr. med. Volbeding. Bier⸗App arat 
in allen Größen 
aus Metall und Holz 


homöopathischer Arzt 55 der Konfirmanden. 
groß mit zwei Leitungen hat wegen Raum⸗ 
jowie große Auswahl von x 


sr Predi f 
Düsseldorf, Königsallee 6, mangel billig abzugeben. (485!) Nachm.: Kein Golkedlenſ. 8 
behandelt brieflich mit bestem A Win, Hotel Muſeum. 

Sarg-Ausstattungen 
hält ſtets auf Lager die frühere 


Erfolge alle sehwer heil- Auch find dofelei möblirte Zimmer mit euſtadt. evang. Kirche. 
Vorm. 97 Uhr: Paſtor Meyer. 
55 r * „ 
J. C. Schultz ſche Ciſchlerei Bestellungen per Postkarte. 


Beköſtig 0 ofortbilli 55 RE 
deren mi ehrenischen eee, eee eee eee La en 
Krankheiten. Kaufe und verkaufe (4711) 
2 ang. © - eeinbe au Podgorz. 
f 0 9 ttesdien 
Eliſabethſtr. 16 u. Strobandſtr. Ecke. J. Globig, lein Mocker. m lee 
— —— ¶—àͥẽG EREEEEEE —— ——AÄEÅAIäf— — N On. — 
ba Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. * 


Evang. einde zu Mocker. 
JS owronski. ® üdenftr. 16. 9 Gemeinde a 


Vorm. 9% Uhr: Leſe⸗Gontsdienſl 
Berliner Evang. luth. Kirche in Mocker. 
Wasch- u. Plätt-Anstalt 


M. Grünbaums 
2 ren in Gold u. Silber 

ind die beſten und billigsten. 
une Culmerſtraße 5. 


— Der Kindergottesdienſt fällt aus. 
gebrau tte Möbel 
Herr Pfarrer Endemann 


